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rciid eines gewaltigen Sturme .ist
da .Tauchboot ffl-f- l auf dem Black

Nock, auf der Hohe von New Lv.
don. aufgefahren und jintzt fest.

Die Zerstörer Bushnell und Cam
den sind dem. bedrängten Schisse zur
Hilfe geeilt. '

IIy
Prn bcB.staflebtotil: Durch den Träger, per Woche 122 Cents;

Imca die Volt, bei tßotimZhni'ilnna. her ?Üabr $6.00: leck Mannte S3.00 it.r Novelle do' - '

drei Monate fi.R0. 4lMMMtfnMtMHt MPreis des WachmblattS bei WorauSbezalzluna $2.00 daS Jahr.

rcnd.bes Krieges falsch. WäHreuo
des Krieges wurde nämlich der An
fang des Liedes init Cermany dver
all" übersetzt, obgleich alle Ueber,
setze? wußten, daß sie fälschteü. Und

mi die logen, wurde natürlich
überall nachgebetet.

WeZhnachts-Aufrus- !

Weinnachten! das schöne sLest der
Freude und Liebe, naht heran und
ein Notschrei dringt zu UnS ans im.
ferein alten' Vaterländer aber leidet
zu fo vielen tauben Ohren. Wo blei.
den die deutschen 'Frauen, die deut
schen Mütter, -- deren Aufgsbe rs ist

Eßtercd ti eccrnd-cla- ai matter Uuch 14. 1912, at th poetoffle t
Omah, Nebrk, oader the et of Conjrre. March 8, 1879. ' !

Omaha, Stck., Montag,
4r.

Cinc englisch-deutsch- e Usnferenz?
if ine etwas sonderbare Kabeldepe.

- Cisic aus London wurde i den ame
iNZiiischeil flattern cm Mittwoch.

.' moraeit veröffentlicht. Tanach sollten

pariser Blätter gemeldet haben, irnfj

:ian in England dafür agitiere, dah
TculZchland an Ekclle der Vereinig
ten Staat? sofort in die Rationen
ligä ausgenommen werde, daß aber

: ord Robert Cecil. der hauptsächlich,
sie britische . Befürworter der Ans

, nähme Teutschlands, erklärt habe,
das; er don jeher dafür eingetreten

. sei, und die Haltung der Vereinig.
len Staaten seine Ansicht darübet

,
weder bestärkt noch erschüttert habe.

Aus europäischen Blättern ersehen

wir, daß solche Gnaländer, die sich

seit dem Waffenstillstände ganz ce

sondcrZ für die Verhältnisse in
Teutschland Und TeutschösterreZch

intcressiertttt, schon in der ersten No
vemberwoche' mit bekannten Persön
lichkeitm llus Deutschland ', und
Oesterreich in London eine Konferenz
abhaken wollten. Die Teilnehmer an
dieser Konferenz sollten sich im

Sause des Lordmayors von London,
Sir Horace Markhall, zu einem ge

, meinsamett Essen vereinigen, ünd eZ

sollen daran teilnehmen,, a. Bern,
stein. Professor VoNn. Lusö Aren
tano, Arthur v. Glvinner, Karl

300 rbeitilgeschirre für Pferde und'
eine Waggonladnng von Kummet

(Collars) kd Sättel. , v
thit tnatUtt, tolt 6(rtf4 oflstt.

illiifrtj, nMckk. ö!o,, und Mtzag. t:tt
tlk,n werd mit mk Kkübakk dv fcrUIV.a

r,roirnt ttoult. Unltt mmet'B'lchtr
prialptell
200 Paar in 1 15.TO
800 not jilt il $7 "0
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. ut biI,lI.,IIrr fps. nöl

1W wa, evraiichl (flO,in iiu U

Die beste kedttSalslet. tiS.do det Dutzend,

Csieord LugNrSr.ge, Warnttur von d!er.
IH.W..

Rittm und kpkki,iIor'i foUlm diesem

gniheilitkaiis besonder smerllamkeU schen

ke. da unleee Loger gberlliUt un wir die
,Sftle HSndln de WeltenS lind. Man

schreibe lük unlett irelöNsie.
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verlangt!
Mehrere ZeitAngstraM
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Omaha Ttibönt. Man te!e

phoniere Thket 340 dtid srS

ge ach. Herr Eisener.

Die Ksmmenöe Eisenbahn-Gesetzgebun- g.

"

.

"i5ffiicrte Zlnik'Znen! i

sinnen, und allerlei ernste Bedenken

stiezen tlefengroß vor ihr auf. , ,
Hast bü mich wirklich lieb. Heinz?"

.Meht wie mein Leben. Kitthcheit.'

fti ,k ßelSufig. 6ti sagte kr' nicht

km st Mal, und ehrlich denn
U dlesemenblick glaubte tk selber
daran.

.Aber weißsfeu auch, daß ich .in,
ganz armes Mädchen bkn?"

.Ich habe genug slle uns beide."
lachte er libermüthia und feachte cm den

reichen Erbonkel, den alten Knacker,
der dies kntzllckeUd junge Ding mal
selber dab wollte UnI der nun nalurs
lich. wie dit sskik sktctt Erbonkel i

Lustspiel, gerührt und entsagend seine

Segen in Gestalt rineS Goldregen!
iiber sie ausschütten würde. & er

wat zu klug. UM Hfl Esti h?kyön zl
emäfnttnt das hatte ja Zeit, letzt gab
eS bessere Dinge zu thun. Und wieder

zog er Käthchen". tn seine Anne und
küßte die schmalen, herbe Mädchevlip,
pen. die noch ss.tührend ungeschickt im

Küsse waren, und die süßen blsuen

Augen, feit sS tief und Warnt und

changselig zü ihm aufblickten. , ,

AIS Zenny daS Sß Geschehniß

erfuhr, wurde ihr doch ein wenig ve

klommen. .
' .Aber. Heinz, jetzt wußt dü vernimf.
tig werden und endlich etwa anfaN

ße," sagte sie ernst, während Köthch

binaUSaegayae war. ihn zerzauste

Frkftt ja ordnen.
Nu ja doch bei AM ivi? mit

daS Votwerk hebe." - ttwldekii ti
leichthin. Jenn. WäS ist sie doch fük
'n himmlZsckeS Geschöpf -- bilnah' zu

ßut fük wich,"'
' ,Daj glaube ich setter. Us weh'
dir. wenn du sie nicht glücklich Machst!"
. .NS, WaS soll ich den. noch wehr
thu? Ich hab' sie ja unmenschlich
lieb." -

.O. h ffil! es nsS üllerket ändere

Dingt zu thun." sagte Jenny wit
strenget HauSftüuenniiene und zablti
an de hittgerg her! Nicht bis um

zehn ! den Fedet liege ud dan
allenfalls ei Spazikttikt, un, de wil
den '.Cionse' dit niZthiae Motio zu
tnachenz nd Nach Tisch. ftundenlanF
Siesta im Schaukelstuhl und AbeNd
ein Tentlispartie jjitt Erholung don
des Taqet Last. ' Rein, mein Lieber,

jetzt heißt' zeitis heraus -

weh. daS ist feaS Sauerstes ,

- .Schäme dich. Heiftz! - Und,de
Anechten auf die Finget sehen, daß sis

nicht bloß die Svortgaule. sondern

auch die Kübe und. Schweine ordentlich

füttern. Und auf's Feld hinaus, tiach'.
sehen, ob der Rogge bald reif wird-un-

bei der Ernte von srith fei spat
,,f Uri IRHiieft seift. Und int Shttish

set an, meist Ließet, tinh t
Nasse iind Nebel hinaus äuf'S Kariös

felV. Ukld Z Kuhstall vnfe Milcht
kellet-- ", - v

heiliger Bimbam. Jenny, hör' cluf!
Gas' letzte ßch! mich iibrißeüS nichts

dn. das ist, Kathchens Sache." ' ;
WaS ist weint Sacht?" frögte KZ

ihe. feie eben die Thüt aufmachte.

i,Ja, Käthe, jetzt mußt dü bei wZt U
fef Lehrt gehe, da hilft nichts." fagie

ennh ti wenia bedenklich. .All feaS.

WaS dit flit'S Ezawen gelernt hast, ist

fük feie Kad', wenn fe riicht Weißt, wie
,v!el Liter Milch eine Kub sbt und wie
Mö daS JnNqvitH titäßvappelt."

Katht machte gtoße Bugtn.
- k?ch? Aber wozu? Muß ich fein --
hat Httnz denn ei PM?" Und ihr
fiel ein, daß sie fs gut wie nichts von

dent Leben des MamteS wuntk, dem sie

dot einer halben Stunde ihr Jawort
gegeben. Und von det Zukunft, der sie

an feinet Seite entgegenging Sie
hatte iiberbaupt nock eza, nicht feartib

nsKqedach!. mit keinem leisesten Ge

danken, wie seht sich iht Leben jetzt

Zoandeln wiisse. , '
Närrchen. dit et ha! noch keinß

tritt seiii Baker will ihm daß Lorwerk
geben, weßn er vernünftig??eudorf arbeiten lernkn will '

.

a.Jeny.seZsögut!" ,, -,-

' .Jä. Ktnfeer. da, hilft Nun nichts?
fetzt müsseit toik vernünftig mit einan-

der tedett. Otto schönt dich auch nicht,
den tt ieimkommt. feaS kannst feit

glauben. Deitt Heinz WSZ nämlich feiS

het t Htwaltiget Taged! vor dem

Herrn, Ratschen." '
.

Statt beleidigt zu fern, verven erte

Heinz lachend! ' . '
.Abet eiil tZenWürfetgkt'. Jenny,

da wirst dü wir zugeben müssen."

j.Das sins gerade die eilltrschiimin

e. weil sie in bet Regel bttderbesstt
chsinfe

.Okms Ach werfet dir däS GesentheN

beweisen, theuerstt Cousine. Euch &U

ltn werfe' Zch'S zeigen. Nun öetsdt "
und Käthchen zulieb'l" -

Jenny machte ein unaludrses m
ßcht und legte den Art miitkrlich im
KäthchenS Schulter. '

. ,
z.DU bleibst jedenfalls U wir, wi

Kleine, und ich weihe dich in alle Ge

heimnisse der Landwirthschaft ein."
Daraus machten sie Plant tue vi

Zukunft. Aber Käthe MS nierkwüt''
dig schweigsam. Woz hatt sie igent
lich drei Jahre lanz s, unmenschlich ge
kernt und kzestrebk Und gearbeitet, denn
tj nun nicht Wichtigere fük sie tfuf
bet Welt geben sollte, eilS Misch und
BMrWd Käles , ,

lkns ft?sU ; "

Fuiiinfktgt SiNat.
fit 181. .Welches ist eiöenttlch dii
Erund vik Muller'schni Unstnnmrg
keile?" .Ja. sehe Eik, Ftau Mül
tek ynünteit. da irt lenkbare Lufts

chiff gelaust werde. Hktk ull tt )
VM.lurnanintu.oov

TAL J. PETO, PruWent. ,

TTLER 340. Unuha, Nebmk.

t w i ' i t t j

den 1. Dezember 1919

Kautsky, Richard Martin, Graf
ontaclaZ. Max Warburg. Silfer- -

bim. Prof. Ovoenheimer, Karl
Schlesingce und die Oesterreich:
Otto Bauer, Ellenbogen, Iprof.
Lammasch Wicser, Tr. Hertz und
Prof. Redlich. - - '

Nach einem Berichts dck Londoner

Fäily Mail war UahrzUtiehlnen, das;
die Anregung dazu entweder aus
den Kreisen der englischen . Union
für demokratische Kontrolle" der
noch wahrscheinlicher von der Londo
ner Völkcrbundsvcreiiiigung stamm
ke, die erst kurz znvok im Mansion
House eine UufseheN erregende Kun

gebung füt dctt Volkerbiind ver
anstaltet hatte. Mch bei dieser Kund,

gebunst. jtt deren Verlauf besonders
Asquith .für die wöglichst baldige
Aufnahme der ehemaligen feinde
der Ententö in die Nationenliga
sprach, hatte der Lötdmayor bau
London den Äorsitz geführt.

WaS klüs dieser Konserenz gewor
den ist, oder vb sie überhaupt statt

gefunden hät. das wissen wir nicht.

Das Kabel schwieg sich aus darüber,
und die 'europaischen Zeitungen von

bet Zeit nctch der ersten Nodembet

ochs sitift ndch Nicht hier tzittMo!
sen.

Bei den beiden anderen Vorlägen
scheint die des Wiscoksiner Abgcord
nctcn die mehr konservative zu sein.
Sie trifft hauptsächlich Vorkehrung
für die nach der Ansicht der meistey
Sachverständigen unvermeidliche f
nanziells Unterstützung der Bahnen
während der nächsten Zeit, der Re
konstruktionsperiade; sie schafft

,
den

Mgen .Apparat für friedliche,
schiedsgerichtliche Beilegung ,

von

Streitigkeiten zwischen' Arbeitgeber
und Arbeitnehmer, und sie verlangt
Erweiterung . der Befugnisse der
s,wisch?Nstzatlichen Verkehrskommis
fio.i hinsichtlich Verbesserung ,

des
Dienstes, des rollenden Mati-rials- .

di:s Bahnbctts usw., hinsichtlich Ra
tenfestsetzung, hinsichtlich Kapitals
Vermehrung, lzinsichtlich gemein sa

men Betriebs, wo solcher im Ee,
Weininteresse gelegen, ist, usw. Usw.
Mit einem Worte, sie versucht, die
Fehler zu korrigieren, welche das
ietzme System des drivaten Besitzes
der Bahnen ohne weitgehendes Ein
ttischungsrecht deS Bundes mit sich

gebracht hat, ohne jedoch dieses
System cmMaeben. .

Die tTummins'Vorlage .geht diel
weiter ii ihren Bestimmungen und
baut mit Benützung der Grund
mauern der alten Struktur, eine
neue aufc indem sie zwar privaten
Besitz UNS Wettbewerb nicht aus
sckaltet. ober itfp'mtänehivhe
Bundeskoutrollö und Vundesregu
lierung der Verwaltung und deS
Betriebs einführt und das gesamte
Transportwesen des Landes, zu
Wasser w zu Lande, einheitlich or
munert. Auch sie entbalt Beltim

munge übet Gelözuschüsse für die

Bahnen, wahrend der nächsten

Jahre uns lwee größere' Machtvoll,
kommenheiten für die Zwischenstaat.
liche Vcrkehrskomtnission, aber sie

verlangt auch Jnksrporierung aller
Bahne unter den VundeZgesetzett,
beschränk die Vetriebsgewinne Und

gebt m : dem Beitreben. Streitiakel,
tert zwischen den Bahnen. und ihren
Ilngestellten beizulegen, soweit,
Streiks des Bahnperzonals zu der
bieten.

Tie PIumv-Vorlag- e hat, wie
schon erwähnt, gegenwärtig keine

Aussicht auf Annahme. Welcher don
den beiden anderen Borlagen der
Kongreß den Vörzrjg gebe, rew. in
wieweit.? .besonders gute Phasen
der einen in sie andere brnüber
Nehmen wird, kann erst die Zukunft
lehrert. .

auf Englisch.
bring! auch die Uebersctzung 'rnci
Olforder Gelehrten, ,

um die vielen
zu belehren, die nicht glauben wol.
len, dah Teutschland, Deutschland
Wer alles" keiii öngriffslust:ger,und
bombastischer Gesatig ist. Die, erste
Strophe deS Gedichtes lgutet in der
englischen Uebersetzuttg: ' '

"Gtrm&fir, out Weisest öbZi äekfißi
in the world Bhall t.lit hearlft ahd hornd 1x4 Lsttntlvs
hold tos?clhr lröthJ.i

wimen w
oist Böuuiera ajj io Bonn- -

ia the votli shaÜ bt."

Merkwürdig, daß man nach dem
Kriege rickiig übersktzt, dazaen wäb

Jassy Torrund. ' i 71

kern toat ti ja äuch ganz nett gewesen,
am doch nicht valb so lustig wie hier. '

Die D'öbSklinI kamen ' knanchmal
schön 8ffl ftiihM MötKsn herlibergerit
tkff. Tan wllbie sie tnll Cpargel
siechen &m Gchoien pflücken, tvs ti
MM U tyiin gab. mt wen Jtnn
Dtftfitwtl fittüMa war, öaS tS eine
TinniZparklk. .

CZ mttA illüsche. stattlich Wen,
schkN wit vfftnen, fröhlichkN Jungens
gesichltrn, solche, die wart k!tt haben
wß oilf den killen Blick. Jenny, die

mit lhne ttufsikwachfen wät, amüsirte
sich königlich über m 6fptllt Cour
tnscherkl. neckte slt' ülli beide und
schiirkt he!m!ich Ut heuet. ' ,

.Wilchtk gefällt feit twtiil! bes.
ftt. Kleines Odek kannst du s,e immer
noch nicht dttterschtidtNZ

Kakhk tvukdi roiy, ein BefvkiS.
. daß

det Unterschieb ihk aufgegangen war,
Jch glaube, Heinz hat ein besseres

herz." .
Aber tt ist bei größte Faukpch un

tek der Sonne." '
,

0, dos öibt sich kohl,' inetntt Kii
mi mit tbenss laubigem Versrauen
mit Hein.ttnj Mutter. Sehr junge
Mäochkrt vildk sich manchmal ein, mit
etwas gutem Willen aus den MZanern
Heilige mache zu können. ,', '

Jennh saV sie an und lackite. '

' '.Also bcißit so? t sein? ?ch würde
ir Hans vorziehen, der ist solidet

Uno hZt was OroentlichZZ gelernt.
Aber ilSk? Un Äkschmsck läßt sich nicht
streiten. Ue5rI?knZ fand ich n himm
lisch, wenn du hier in der Nähe der
heikdhkt wäkest. und Wit könnieit uns
elli Tag sehen." '

M Unsinns Ich denke gar nicht
an'S , Heirothen und wet, nimmt
überhaupt ein armeS Maocheg?" sagte
Käthe melancholisch. . .

Um diese Zeit war KanS DöSbelin i
Urlaub sbaelaufen. und als löeln lab.
daß dit Abschied Kätb? nicht das Hers
ftedrochen. besinn er Ovemasser, m
schien. NlS hatt! 'kr diesmal Wirklich
teelle Heitathösedanken. ..

Et steckte sich Antet Mny. '
.DU. sag' mal, die kleine HeinZisj

hat doch dös Lehrtrinneneranien ca
macht --4 da hak sie natürlich kett
Held?'. frHke et einmal! im Bet
trauen. - , ',
, Nmny fühlte sich efchckeichett. W
Köyneri ns Bertraule eines junger
Liebespaares ' zu fein. Aufzerdek?
hatte sie KätSchen eHrlich lreb und fanfr
den Ganken. doß dsS hübsche, lustige
iunqe Ding sein Leben in der Dchuk
stube vertrauern solle, enkseklich. - Se
betann ' sie sich nicht lange, sondern
meinte optimistisch:

Aber sie hat Inert famosen alten
?ib5r!kel. ter sie selber einmal hetra
khen wellte--. ' Dek wird sie sicher ieich
cmZstaiien .

1 -
Hm meinst du. ksj et shi auch

koas FiitakljZ' -
Wenn du'ö etwas schlau anfSngsi,

mein Lieber"
Jk Käthe ging ollerlei Wunderliche

bor. -

Man sieht Nicht umsonst zu, wie ein
alücklicheS .junges Paar die goldene
Schale in Händen HA und sich an dem
süßen Zauberttank. junqeg LiebeS-öliick- eZ

beräuscht,. dessen Duft w!t von
fern dersbören, d In Käthe wär das
Weib erwacht, heimliches Sehnen stand
immerdar Schildwache an ihrer Hev
i?ssZthiir nd lausckke hinaus v?k
korchte und fräste: Wann konimt ch

kür mich das Glück? Birt ich nicht auch
iltNg und lziibfch und blühend soll
ich mein junges Leben einsemt tti
ttaukrn? AIS SlrSritkskla, die Kektt
harter Pflichte am Fuß und den
Rohrstöck fui nsezoqene Göun in det
Hadd, im Cchulffau'o ersticken und alt
und grcki und verknöchert werden?

Urrd die LKenZlust sprang heiß unb
trotzig irt thk nuf und begehrte ihten
Ankheil vom teichk, schönen, herrliche
fitbeti.j, ,

In diesei Fei! dächte sie manchmat
an die Sinding Gruppe Zwei Men
schen". Aher der Mann, der daS
Mädchek kußik. wär nicht meht irgend
ti ungeZannter Jdealmtnsch deuk
lich genug Unb2Znverkennbar trug tt
Heinz DöbbeliffS frische, fröhliche, atei
etwa nichtssagende Züge. i.
. Und stf kam, toaS kommen mußte.

Eines FrilbsockmeraSendS, ölS daZ
Boot unter den hängenden Weiden

veige lag und KatheS Hände Nach
den tzelbeu Mummelrose Zn'S Wasser
tauchten, fing sie statt der glatten
EteNgel eine warmk. kräftigi WänNet
Hand ein. die die sirZubenden festhielt
ten und während die ntergehende
Sonn ihr Ha vergoldet, nd ihr
Antlitz in Purpurrsth malte, flüsterten
heiße Lippe ihr die eine große in,
bIltZschwere Fraße in'S Ohr:

ast d wich lieb, KathchenZ WlllZ
du die Meine werden?"'

Stumm nickte sie die Antwort. - DaZ
Herj schwoll ihr iit der Brust vor
Wonne und Battsligkeit. ' Und hsnn
hi sie in seinen Ärmett nd ließ sich
küssen, wie sie ,weinte. daß noch kein
Weib auf Erden so stürmisch geküßt
worden sei -

: M!k limßlaU schoß shk ein Er
tnnern duich die Seele, sie tichkLte sich
auf vnd,prich die wink Haari! UZ

der Stik. Mein' Gott, WaS würbe
Onkel Will dazu lasen? Und mit

EkdanZen gleich la&MiSli

lS. ftortstkuna.1

'DaS HanS wa immer voll Besuch,
nd eS gab MwechSkung vnd Vergnü
en die helle Memzk. Picknick, ti

Walde. Anqe! und Kuderpartiea auf
tem See. Tennit nd Gesellschaft
spiele und zuweilen Abend! in Tanz
chen. --,4

U, ZZki,st, hrntn ilflnl tätHtrn
t!e beiden htftSüt D'MelwS don

Qchsnhakdk. Han, und HeiyZ. die sich

ähnlich sahen wie ein Ei dem anderen.
'Käthe erinnerte sich lmmet mit Lei
siNiigeN dt drolligen Beginns ihrer
Bekanntschaft, htt sie bald seht ttt
traut Miteinandet werden ließ.

"M wat vorige Comnitt aus dem
Siut vön Jennyj Eltern gewesen.
Käthe saß böhnenschnlppklnb it der

Laube, und d! Zanke stand mitten auf
dein großen Rasen und schnitt feit der

blühten Rose öS. tS jenseit feek öecke

uf bet Chaussee ein Neitek vorüber
trabte.' Et griißke. Dit TaNte rief
ihn an: -

Möher und Äohin deS Meges?"
Zu Eattlet. Mit einer eiligen Be

ftellung von PäpS."
,So eilig Wird'S wob! vZcht fein,

daß Sie nickt einen Moment herein
kommen könnten."

, Käthe hörte daS Pferd schnauben,
4en Reiter sah sie nicht mehrs er mochte

abgesprungen sein und draußen an der
Hecke stehen.

.Kommen Sie nur.
. mein. Manri

wollte Ihnen schon lanast etwas zeigen.
Und außerdem giöt'ö ein SlSZ kühlen
Johkinnisbekriveiii Und Hausbesuch."

.Wer denn?"

.Ja. daS mochie Sie wissen. Eint
Nichte.". . .

,M sie Zunq. hübsch, lustig" V
Die übermüihifle Stimme hinker-- der

Hecke wirkte förmlich ansteckend. Kätje
bog die Zweige deZ wilden Weittß auö
inandet und rief lachend hinüber:
. Hvbsch ist sie nicht, ödet jung Und

lustig." !

Eine Minute spater, alj tichtig det
Reitet seini AntrittZvisite in der Wein,
laube machte, huütirte Kalhe'wit hei

M ErtZtbett fllt ein unwillkürlich
httvotgestöf.entS 'Alle Weiter!". als
V.mwä seiner rückhalkloseskn B
wunderung. I

DaS war H,nj d. Hobbelin, der Jni
gieur5 Sie waren schnell gut teund
miteinander ftworden: 5änS Döbbelin
fand sie endtickend Und stSws ti
aus zehn ,M;:len in der Runde keitit
si'kzere kleine Handhabe als die ihrige,
und daß' er sie unter Tausenden her
euskennen würde. a

AIS Käthe nun dieS Frühiah? Nach
Locidmin kain Ut Hut Schon
haide lasi auf halbem Wege zwischen
GldanZn und der Besitzung von Jen
sttj Cltern larmirte

' Jettny ints
MraenS:

Döbb'n kommt!"
- Sofort flog Käthe, feie im fflsk Ä3t

men in die Basen Ordnete, hrt die

Hausthür und hielt fie zu, nur . eine

schmalen Spalt freilassend, durch den

sie ihre Fin,ersp!tzen steckte. .Und al!
draußen Schritte Wer feie ssreürepp,
hermiktcnnen. mußke Jenny drinne,
fragen: .

"

.Wessen band ist daN Wenn dug
nicht erräthst) bleibst- - dir unerbittlich
brauen." :,

, . t .

.Wem sie aehort. weiß ich nicht
kber zum Küssen ist sie. daS weiß ich"

i-- und eht Käthe ihre Hand intuckzie
he konnte, ließ det Sprecher die That
dem Worte folgeti.
- .Et weiß e! nicht, feit WetU ist älsö

rlorett," lachte Jenny.
Käthe schrie laut auf, den Mi im

kn hielt die zappelndeii Findet eisens
jeft und küßte sie herzhaft drei- - vier
mal. , , .

.
Und dann stieß tt die Thür auf

l Mt, ba, ist js Heinz!"- - schrie
Jenny. ,

z.Heinz von Döbbelin, zu dienen,"
Mte er sich vor.
s' Käthe lernte die Brüberwchenlang

och nicht unterscheiden.
i Und doch wat ein so äroßer, wal.
Üzet Unterschied ' zwischen beiden.
Heinz wat det Thunichtgut det Fami
tiii Batet i Aerger Und MutierS Lot
zug. det dem lieben Herrgott die Zeit
stahl UnS sie mit riet nutzlosem
Sport vergeudete. Es sollte Schott
ha ide einmal tibttnehmen. Machte abek

och keinerlei Anstalten, sich auf diesen
Veruf

, vorzubereiten, Der Vaket
schimpfte nd die Mutter trSsteie:

Ksnnnt Zeit, kommt Rath. Mnn
der Junge mal heirathet, wird er ßoa
selber vernünftig." - - -

kDieFnnt. die den fautett. teichisin
igen engcl zurLernunkt bringt,

dZöcht'. ich fthtn," brummte der Bat.
Und wenn sie arm wäre wie 'ne Kir

chemnanS nd häßlich wie die Nacht.
oour tch sie mit offenen Atmei du
stemmen den sie daS Wmrdet fn
kinat!" -

HanS, der Ingenieur, tr nur ke

fuchSweist e! das! WSchert taNg iruf
EchözchaKe, nd !eidt Brüdn-schnst- !

Käthe um die Wette die C?uk. Und
Käthchtn blühte tn diesen holden

FrÜhlinzktagk nd in det heitert
jlmgn, Umgebung öuf wi ein Maien
lösch, um Pfingsten. Solch ein
wonnkgeS Leben hatt sie Noch nie sen
nett gelernt Damals der JesrtjS G!

oder fein sollte, die schreckliche Not
zu lindern irnö daS gkoße Werk der
Nächstenliebe zu fördern. Wer könnte
sich der eigenen Weihnachten freuen,
wenn er nicht dazu beigetragen hat,
diesen Notschrei zu stillen? Versetzt

euch, Mütter, für einige Minuten in
die Geckenden Teutichlanos nö Oö
sterreichs, wo der, Hunger wütet. Ihr
lieben Mutter, diSihr so glucklich
seid, wohlgenährte Kindek Um euch

zu haben, hört ihk es denn Uicht. das
Wiimiiern der armen Kinder, die je
deit Abend ihr Nachtlager hungrig
aufsuchen müssen. '

,, ,

X Für mehrere Jahrh war es unS

unmöglich, unsern bedrängten Brü
dern , und Schwestern eine Weih

nachtsfreude, zu bereiten; jetzt aber
erschallt ein Notruf und er sollte

nicht unerhört übers Meer dringen.
Die ganze Welt hat sie verstoßen:
sollen auch wir sie verstoßen? Ver
schließt eure Herzen nicht, dann wet
den m Weihnachtsabende euch im
Geiste dankbare KinöeräugeN entge.
genleuchten und Friede und Glück
wird wieder in der Welt ihren Ein
zug halten.

Leider kört man so ost sagen, es
kommt ja boch tiicht dorthin, wo c$

hingehört: aber das izt gottlob nur
eine faule Ausrede. Für jeden Cent)
der um Siliwerk beiaeestuert wird.
wird Rechenschaft abgelegi werben.
Nun olle öieMigen. welche die)e
'Ausrede benutzen, müssen 'ß mit ih

rein eigenen Gewissen abmachen.
Alle aber, die mitgeholfen haben, die
sckrecklicke Not u lindern und den
Armen eine Weihnachtsfreude bereit
teten, wird ßZottes Vergeltung nicht
versagt bleiben, der.tf sie haben ihre

'

Pflicht getane ;

Willst du glücklich feiii int Leben, ,
Trage bei zu anderer EMck. r

erni die Freude, die wir geben.

sicijrt tn s eigene erz zurua. . -

, Z, Haueyen.

Aus dem Staate

Nebraska City Nebr., 1. Dez.

In der Versaininlung des Schultats
wurde beschlossen, die Schulen wegen
des ' dtohenden Kohlenmangels für
eins Woche zu schließen. Die stadn
?che Bibliothek wird aus . demselben
Grunde geschlossen werden. Meyer
Krieger, ein Viehhändler von Oma
ha, wurde wegen Tragen von ver
steckten WasfeN irt Dunbar verhaftet.
SMer-wur- de er unter Bürgschaft
gestellt. 'bis John W. Steinhart im
Betrage von ' 500 lieferte, und
dann freigelassen. Er verneinte nicht.
daß er Wafk.cn getragen habe, doch
sei es in Omaha notwendig gewor
den, um sich gegen die Straßenräiiber
zu schützen. Lcnise Coe und Cla
rence Thompson Spier von Omaha,
beide Graduanten der Staats Uni
versität." wurden am Samstag im
Hause der Brauteltern getraut.
Das junze Pcmr trat .sofort eine

längere Hochzeitsreid nach dem
Ost?n an.

Lincoln,. Nrbr.,. 1. Dez. Die
Hälfte der Telegaten zur Versas.
simgsKonvention. sind erst hier.
Die .Sitzung der, Konvention wird
am Dienstag in der Halle der Reprn.
scntanten eröffnet werden. Die
Hauptstadt . des Staates' ' dürfte in
der nächsten Zeit : eine Luftschiff
fahrts Linie erhalten. Das. Flug
zeug , soll einen Passagierverkehr nach
verschiedenen Punkten vermitteln.
D'r Schulrat sowohl als die Lei
tung der Universität lzaben beschlos
sen, die Lehranstalten zu schließen,
um Kahlen zu sparen. Mit dem
heutigen Tage werden b!6 Sleguls'
tioncn zur Ersparnis von Kohlen in
Kraft treten. Der Straßenbahnver.
kehr wird eingeschränkt, die Straßen.
beleuchtung vermindert, bis Geschäfte
mit einen Teu des Tages offen
sein, ' Theater Und Unterhaltiings.
platze werden zumteil ganj geschlös.
sen bleiben. ;

schreibt eine New Fort Zei!
. . .t? - ernt... - X

iung. xjie ßjcuquei roiro maji ryer
beseitigt sein, bis jeder Mann seine
Kuh im Stall hat in den

Apartements kann man sie ja in den
Parlor stellen, der damit erst eine
Berechtigung erbalteil wurde,

Eine Obioet Ortschaft sucht schon

seit längerer Zelt einen Postmeistet.
ober vergebens. Wo z. bei dent in
Aussicht siebenden fürstlichen Sälät
von 22Z Dollat jährlich Nicht ße.
räos ein. Wunder ut. Ss bescheiden
sind auch die Ohiocr Beutepslitiker
vhfcf.-

-
. .

Vushelnmn und Rock. Macher

(HuK Bezahlung, dauernde Arbeit.

Rachzufraen bei George Volz, LlZ2

SeeuritieS Bldg.. tf

' Verlangt Manuiich.
ferste Klasse Eabinetmacher "und

Drehbank Leute. Dauernde Arbeit.

Guter Lobn. The Alfred Vloom .

Es., 1602 Clf;:
Slntomobil nd elektrische Sefearsö.

. . örtikel. .
Weed Tire

"
Ketten. Kood und

Äadiato? Schußdecken, Primers für
Anlauf bei kaltem Wetter installiert.,,
Alkohol Hot Shots, elektrische Ve.
darfsartikel und Reparatur.

, . Telephon DoUg. 7582 i

V,8. B. Anto Snppl U,
i atin r. . . .

sv4i, karvllui ir.
William Weber. . Eigentümer, ff

Z verkanfea.
KranMtZhalber zri berkauser

.!,. ..L.r.--l.-- a TJ..J- - ..1-- 1
cm guifliijcnuta srvrrrir "'U
iVlelWtiacfcIinft, irt deutscher Nachbars.
schast. Sprecht vör AiNe Ave.N-Owaha- .

Nebr. il-21.- 1

t

Kost nd LogiS, . , jl
Das preiSmördigste Essen bet Pete-t- t

Rump. Deutsche Küche, y 150551
Doda? Gtraße. 2. Stack. tf W

- ; UJSif
Schmiede z verkaufe.

Einzige Schmiede in einer tum
sienS deutsch sprechende Stadt imtf

Mmgegend. Dehr gute Kundscha'i
modern eingerichtet, tmt elektrische
Vihi. 1S (frnii mrhpil In Vtit Yuv v t v i m t. nivii v"
drei Mann. W.. F. EverS. Schlezs
wig, Iowa. ' 12-1-l-

Gluck bringende Ttsriage bei m
dcgaard, iß. und Douala SZ

. Mbel'Neperatuk.
Omaha --ivurnihire Repair Works

2f)G5 ftornairt St.; Tekevolme Sa
ney ii2. Adolph KarauS. Vestge

i.
,

( Advokate. ,f

b. FMkk. besttschet Recktsanwalt i
und Notar. Grundakte geprüft.
Limnttt 1410 Firft NstiöM Vank
Buildittg., .: H

Elektrisch. J!Gebrauchte elektrische Mstsre,
Tel. Douglas 2019. Le Vron3sts- -i 44 o rr.v 4n ifi- -vrrnu. iin in. vi.tr. i

Tie wichtigste Angelegenheit, mit
er sich der Kongresz in seiner trnch.

im rm 1. Dezember beginnenden
Sessioit zu oeschastlgen haben wird,
ist unstreitig, vom Friedensvcrtrage
abgesehen, die Erledigung der Pro
bleme, welche durch die Rückgabe der
EifeiibahneN an ihre früherert Eigen.
tümer bedingt werden. Daß es un
möglich izt, bis zum Tage der Ruck

tabe, die von Präsident Wilson auf
den Beginn des neuen Jahres fest,
beseht wurde, eine ollen berechtigten
Ansprüchen entsprechende und 2k
stand versprechende Lösung dieser

Niesenaufgabe zu finden, wird allge.
mein zugegeben. Män. wird sich da
her mit provisorische Maßnahmen
behelfen müssen,, die hei allen ihren
Unzukömmlichkeiten ,wenigstens den
eilten Vorteil bieten, datz man die

zahlreichen in letzter Zeit aüfgetauch
ten Theorien über Bahnbetrieb und

Vahnderwkltung wird in die Pra
xiS umsetzen und auf ihren Wert

prüfen können, ohne diesem IebenS

wichtigsten Organe des wirtschaftli
chen Körpers dauernden Schäden zu.
zufügen. I; r ;

Tret Vorschlage zur Regelung des
Eisenbahnwesens im Interesse der

Allgemeinheit liegen schon jetzt dem

Kongresse bor: der sogenannte
P!iimb.Plan, der eine absolute Um
wälzüng aller bisher auf biesein
Gebiete 'gehegteri.unö betatigten An
fchauungen bedeutet, öie Vorlage des
Abgeordneten Esch und die des Se
natorZ Cummins, die in einer großen
Menge don Einzelheiten von einan
der verschieden sind, aber beide öaZ

gemeinfcun haben, das sie auf dem

bestehenden Fundamente weiter zu
bauen versuchen, .y--

T:e Piumö-Vorlag- e, oerm Einzel.
hciten an dieser Stelle schon, vor

einiger Zeit auZsührlichbesprochen
wurden, erfreut sich der - Unter
stützniig eines großen Teils her or
ganisierten Arbeiterschaft. 'stoßt aber
in allen anderen . Kreisen auf' sehr

heftigen Widerstand, weil ihre gründ
legenden Bestimmungen mit den alt.
überkommenen Anschauungen von

der Heiligkeit öeS Priväteigenwms
und don den Rechten und Pflichten
einer dentokratischeK Regierung im
Zrassesten Wider spruche stehech Mit
anderen Worten: wir find noch nicht

reif für die radikalortschrittlichen
ökonomischen Sechren dieser Votlage,
die vielleicht schon der'nächsten Gene,
ration als selbstverständlich erschei
nen mögen. :

Deiltschlsttö-cis- ö

. iÄus der Täglichen Rundschau)
ES wird allmählich Licht in Eng

land, wenigstens in der Beurteilung
unseres während des Krieges viel
fach falsch gedeuteten Rationalliedes.
Der Daily News entnehmen wie fo!

aende bemerkenswerte
"

Aeußerung
über bm dttitschen Gesaugt Deutsch,

l.ind, Deutschland über, alles." Kein

V,fjikl daß dies Lied während des

htxc2'3 von deutschen Soldaten Nlit If
Iingogedcm'en gelungen wurdet aber

m raubt dem Gedicht nicht fnne
am ?.,... f;Tsm tmhik

'

Mcher. w
Attwajil-O- h Lehret Englisch. ,

-- Wörterbücher Briesstellet. Gesetz.
buchet, Vedichte. Kochbücher. Dol,
Metscher, Liedbuch. Cprachmei'teri,
BemerbungSbriefe, Amerikanische

Börgtttkcht, Gesetzbuch, GeschaftZ.i '

briefstellet, cektrizitat. Doklorbuch. .

Rmerikanischer itZeflügelzüchtet, Aar..
tensuch. Erasbau. Milchwirtschaft. k

LackerkttkvtbScher. Ingenieur. M.i.) '

ficmiiistiefcrt VaterlanbslMe: Nach. 'r Aiiuest tet. dcarest jchinistenbuch. Tmtsch.ÄmerikcmiZck,e.i
Kakendtr. Schreibt fut Gkatlöpty.!
spekte. .:
Eharle Kallmeyet Publishing ?4.U

Nn ficht des Einsenders der Ueber

sobung Haben wir kein vaterlandi
frfiCt K?H:cht. das sich mit diesem

dctzseichen ließe. Die Tail KmS i tfi .
L0Z East 45. Str Rcw

yv


